
Chroniık
Auf der außerordentlichen B ı- Dıie Konsultation der Kkon C-

SCHhOfssynode der L C117 Europäischer Kırchen
MIiIScCh-Fafhökischen K I1r- VO TT IT In Croydon ıldete

ın Rom (24.11.—8.12.) der den SC der Behandlung der
Lutherische und der Reformıierte Welt- Lima-Dokumente.
bund, der Methodistische eltrat, die
Anglıkanıiısche und Orthodoxe Kırchen- Miıt einem Symposion und einem Be-
gemeıinschaft, der Baptistische Welt- melınsamen CGottesdienst gedachten 1m

(Oktober In Warschau der Polnischebund, dıe Jünger Christı un die Pfingst-
kırchen durch offizıelle Beobachter VCI- Ökumenische Kat und dıie EK  w der Ver-
treten Den OÖORK verirat Pastor Jacques Öhnung, die die VOT Jahren erschlene-
aurYy, Co-Präsıident der GemelLnsamen OS TE NHNKSCHTFITI der EKD
Arbeitsgruppe zwıschen katholischer eingeleıtet hat, dıe aber als bleibende
Kırche und ORK Au{fgabe weıterbesteht.

Be1l der Vorstellung des 1-
1985 forderte Generalsekretär Miıt einem Gottesdienst In der Stutt-

Emilıo Castro die Kirchen auf, als wıich- garter Markuskirche erinnerten EKD
tigen Beıtrag ZU Antıirassısmus-Pro- und württembergische Landeskirche
ININ den In ihrem eigenen Bereich EX1- gemeiınsam dıe Wiederkehr des
stierenden Rassısmus erkennen und StUultliggAärier CB u  e-
das Ööffentliche Bewullitsein korrigle- KEeEN N1N 1SS @C Als Vertreter der
reCN, für das das an Programm fälsch- Okumene sprachen Jacques Maury/Pa-
Iigherweise ein reines Südafrıkaprojekt MS. Andre Appel/Straßbur un:! der
SC1I russisch-orthodoxe Bıschof Longın/

Die ÖOÖkumenis che BATWICK: Düsseldorf.
jungsgenossenschaft (ECDS)
begıng ihr 10)jährıges Bestehen Die7.Synode der E K D wähl-
Der Moderator des Zentralausschusses, te auf ihrer Tagung In Trier den

Held, nannte dıie Genossenschaft Rat SsOoOwle Biıschof Martin Kruse/Berlin
dıe Institution gewordene Anfrage die E: Ratsvorsitzenden und Bischof Dr
Kırchen, OD und WIE Ss1e mıt ihrem Inve- Hans-Gernot Jung/Kassel seinem
stıtiıonskapital 1m Sınn der OÖOkonomie Stellvertreter. An der Synode nahm als
Gottes umgehen‘‘. einer der ökumeniıschen Gäste der Leıiter

Vom MEDA fand 1ın Harare Sim- des Außenamtes der Russisch-Orthodo-
babwe) auf Eınladung des ORK ıne XeN Kırche, Metropolıit Fiılaret, teıl Zum
‚„„‚Notstandskonferenz‘‘ ZUr lan eiınes Friedenskonzils erklärte dıe

Eingeladen Synode, die EKD wolle „1IN einem kOnzI-
ICN Kirchenführer Aaus er Welt Der lıaren Prozef*‘ be1 der Klärung der Frage
Ratsvorsitzende der EKD, Bıschof KTl mıtwirken, ‚, Was Chrısten 1m Zeugni1s für
5 erklärte nach der Rückkehr, dıie Kır- den Frıeden und für eın Leben AdUus diesem
chen In der Bundesrepublik nähmen Friıeden iun können und müssen‘‘. Der
Südafrıka 1m Kreıs der europälschen Kır- Rat der EKD sSo dıe nötige Klärung
chen die zurückhaltendste „Posıtion““ durch vorbereıtende ökumenische KoOon-
C114 ferenzen noch 1986 ıIn die Wege leiten.
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iıne ‚„‚Evangelı- Ööffentliche Verstoßung‘‘ der Täufer ‚ÖI-
sche Kırche un freiheıtliche Demokratie fentlich‘‘ aufgehoben worden 1st

der aa des Grundgesetzes als Ange- Zu einer drıtten ase des s
bot und Aufgabe‘‘ und ıne - menıschen Gespräch snach

—— d ‚‚Ökumenisches lernen Girund- Phasen der Begeıisterung und Frnüchte-
lagen un Impulse“‘ hat dıe EK I) 1mM Ok- [UNS hat der Bıschof VO Maınz, rof
tober bzw ezember 1985 vorgelegt. arl Lehmann, Reformatıonstag

Der und EvangelFscher aufgerufen. azu bedürfe eınes
Kırchen und der uNn G K V.- Schwerpunktprogramms, das als VOor-
Ereikırchlicher (GemMein.- stufe ZUE eucharıstischen Gemeıninschaft
d e 1n der DD  en offizıell Annäherungen 1m Bereich der SDIr1-
festgestellt, daß wesentliche Differenzen tuellen Grundüberzeugungen, des (jot-
zwıschen ihnen ausgeräumt werden tesdienstverständnıisses, der ethıschen
konnten, daß In der Tauffrage aber WEeI- Lebensprinzıplen und der alltäglıchen
terhın eın Gegensatz bestehe Der KAT- Lebensvollzüge führen sollte
chenbund erklärt, da die Verwerfungen Aufgrund einer Vereinbarung ZWI1-
des Augsburger Bekenntnisses den schen der Russıschen Orthodoxen Kırche
‚„ Wıedertäufern“‘ gegenüber IN dieser und der EKD hat erstmalıg 00 Junger
Fkorm  .. auf dıe baptıstischen Gemeılnden westdeutscher Theologe eın I1-
nıcht mehr zutreften. In der baptisti- der Theologıschen Akademıie
schen Antwort wırd als ‚„„‚denkwür- Leningrad erhalten.
diges Ereign1s‘‘ bezeichnet, da ‚„„dıe

Von Personen
Neuer Generalsekretär des holländıi- DiIie Synode der Selbständigen Ekvange-

schen Kırchenrates wurde lısch-Lutherischen Kırche wählte den SUu-
Anläßlıch des Amtswechsels perintendenten VO Westberlın,

sprach sıch der bısherige Generalsekre- C, PE Nachfolger des Aaus

tar, der römisch-katholische eologe Gesundheıitsgründen vorzeıitig UuSBC-
schıedenen Bıschofs Gerhard ostermann Fiolet, für ıne Miıtgliedschaft

der römisch-katholischen Kırche n! Superintendentin
OÖORK AaUus 1e$s könne eın Durchbruch In in Göttingen, wird LG Geschäftsführe-
den stagniıerenden Bezıehungen ZWI1- rın des Deutschen Natıonalkomitees des
schen Rom und Genf bedeuten. LW

Pfarer Dr S16 15668 Pa Dr-Foöhanners Fra dTrcH.
Bischofs-Koadjutor des Altkatholischen bısher Studentenpfarrer In Nürnberg,
Bıstums ıIn Deutschland, wurde wurde als Nachfolger VO  — Jürgen Wehr-
unter tarker ökumenischer Beteiligung INani Propst ın Jerusalem.
ZU Bıschof gewelılht. Zu Ehrendoktoren wurden O  O

Der methodistische Bıschof viert' Ern estoCar  en aldurch
L Dresden, wurde für dre]l Jah- die Humboldt-Universität in Ost-Berlın;

Z Präsidenten der Vereinigung Frere Max E RABTFa N durch die Uni-
kEvangelischer Freikirchen ıIn der DDR versıtät Freiburg/Schweıiz; Altbischof
gewählt rl durch die Christlı-
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